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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Dezember.

Die Reform der Perſonen und Gepäcktarife. Die vor
etwa zwei Jahren von den deutſchen Bundesregierungen mit
Staatsbahnbeſitz eingeleiteten Verhandlungen über eine gemein-
ſame Reform ihrer Perſonen und Gepäcktarife haben in allen
Punkten zu einem vollen Einverſtändnis geführt. Es ſind nun
mehr laut Meldung des „Reichsanzeigers“ die nachſtehend ab
gedruckten Grundzüge für die Reform beſchloſſen worden

1. Fahrpreiſe für Perſonenzüge.
Mindeſteinheitsſätze für 1 Perſonenkilometer: I. Klaſſe 7 Pfg.

II. 4,5III. 83niedrigſte Klaſſe (IV oder in Bahyern, rechts des Rheins,

und Baden IIIv) 22. Wegfall der Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen.
3. Feſte Schnellzugszuſchläge.

Für 1 75 km 0,50 Mk. in I./ II. Klaſſe, 0,25 Mk. in III. Klaſſe,

76 150 1,00 III. 650 I.über 150 2,00 I. I. 1,00 I.4. Gepäcktarif.
Gepäckfracht für Sendungen im Gewicht bis zu 200 kg:

für je an
Auf Entfernungen von gefangene

25 kg

(Zonen) A.Nahzone 1 bis 25 km 0,20I. 26 50 0,25n 51 100 0,560III. 101 150
IV. 101 200
V. 201 250
VI. 251 300
VII. 301 350
VI. 3591 400
IX. 401 450

S

e ee

X. 451 500 2/50I. 501 600 3,00XII. 601 700 3,50XIII. 701 800 4,00v. über 800 5,60Für ſchwereres Gepäck, das auf eine Fahrkarte aufgegeben wird,
vmmen dieſelben Sätze mit der Maßgabe zur Anwendung, daß das
200 Kilogramm überſteigende Gewicht doppelt zu rechnen iſt.

(Der Tarif findet nur Anwendung bei gleichzeitiger Löſung einer
Fahrkarte.)

5. Allgemeine Ausnahmeſätze.
a) Zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte des Vereinsreiſeverkehrs.

Kilometriſche Einheitsſätze: I. Klaſſe 7,3 Pfg.,

II. 4,8II. s,2Die Fahrſcheinhefte berechtigen zur Benutzung aller Züge.
b) Ermäßigte Preiſe für Kinder und für Monats-, Schüler-

und Arbeiterkarten.
Fahrpreisvergünſtigungen im Anſchluſſe an die beſtehenden

Verhältniſſe für Ausflüge zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden
Zwecken, für Schulfahrten und Ferienkolonien, zu milden
Zwecken uſw. (vgl. die Zuſatzbeſtimmungen des Deutſchen Eiſen
bahn Perſonen und Gepäcktarifs Teil I zu S 11 der Eiſenbahn-
verkehrsordnung).

d) Ermäßigte Mindeſteinheitsſätze für Sonder- und für
Ferienſonderzüge.

6. Abweichungen.
Allgemein vorbehalten für den Stadt und Vorortverkehr
ſowie für den Sonntagsverkehr.

Zur Aufhebung kommen insbeſondere die baheriſchen,
württembergiſchen und badiſchen Fahrſcheinhefte, die württem-
bergiſchen und oldenburgiſchen Landeskarten und die badiſchen
Kilometerhefte.

Da die Vorarbeiten zur Durchführung der gefaßten Be
ſchlüſſe von den EiſenbahnVerwaltungsbehörden eifrig gefördert
worden ſind, ſo iſt darauf zu rechnen, daß die neuen Tarife
am 1. Mai 1907 eingeführt werden. Auch die
überwiegende Mehrzahl der deutſchen Privateiſenbahnen würde
ſich dem Vorgehen der Staatsbahnen anſchließen, jedoch ſind
ihre Einheitsſätze zum Teil anders bemeſſen.

Die Nachtragsetats für Südweſtafrika in der Budgetkommiſſion,
Die Kommiſſion ſetzte Freitag die Beratung der Nachtrags-

Etats fort. Ausführlich wird über den Verlauf der Sitzung ge
meldet: Die Darlegungen über die Kriegslage fanden eine
beachtenswerte Ergänzung durch den Vertreter des Generalſtabes
Oberſtleutnant Kuhl. Er erklärte: Der Generalſtab ſpielt nicht
die Rolle eines Kriegsrates, ſondern bildet ſich ſeine Auf-
faſſungen und trifft ſeine Entſchließungen auf Grund der
empfangenen Meldungen vom Kriegsſchauplatze. Die Kriegs-
führung des Oberſten v. Deimling richtet ſich nach den
Lebens und Kriegsgewohnheiten der Hottentotten, die übrigens
gefährlichere Feinde und weit beſſere Schützen ſind als die Herero.
Da ſie auf Raub von Vieh angewieſen ſind, das ſie dann zum
Teil jenſeits der Grenze gegen Munition umtauſchen, ſchafft
Oberſt v. Deimling viehfreie Bezirke und geht entſprechend mit
Verfolgungs Kolonnen vor. So hat er die beſte Ausſicht, dem
Kriege bald ein Ende zu machen. Die Verhandlungen werden
dabei nicht abgebrochen, die Miſſionare ſind vielmehr fortgeſetzt
an der Arbeit, zum Frieden zu helfen. Jm übrigen vervoll
ſändigte der Vertreter des Generalſtabes die Mitteilungen über
die beabſichtigte mögliche Verringerung der Truppen.
Zunächſt kann man nur auf 8000 Mann herabgehen; die Fertig-
ſtellung der Bahn wird dann weitere 1000 Mann entbehrlich
wachen. Wann man unter 7000 Mann heruntergehen
tömne, läßt ſich noch nicht ſagen. Eine möglichſt baldige Zurück-
ziehung der Truppen in möglichſt größerer Zahl iſt auch der
Wunſch des Generalſtabes.

Die Vertreter der beiden Parteien der Rechten und der
Nationalliberalen, die zum Wort kamen, betonten, daß für die
Frage der Pazifizierung und der Zurückziehung der Truppen
lediglich das Ermeſſen der militäriſchen Sachverſtändigen ent-
ſcheidend ſein könne. Herr v. Richthofen empfahl überhaupt
für die Fortführung des Krieges ein Pauſchale zu bewilligen,
das er mit 15 Millionen Mark eher zu' niedrig erachtet.
Dr. Arendt, der ſich dem vollinhaltlich anſchloß und die
Zentrumspolitik der falſchen Sparſamkeit bekämpfte, nahm
den vom Kolonialdirektor ausgeſprochenen Gedanken einer
Kolonialmiliz in einer Reſolution auf, in der er auch
weiter die Ausbildung einer Erſatzkompagnie im Lande zur Er-
wägung ſtellt. Dr. Semler betonte, daß die Aufgabe des
Südens die Aufgabe von Südweſt bedeute, und wendet ſich gegen
die insbeſondere von ſozialdemokratiſcher Seite herangezogenen
Ausführungen des Generals v. François, der ſeit 13 Jahren
aus Afrika fort ſei; inzwiſchen habe ſich die Art der Kriegs-
führung vollſtändig geändert. Redner ſtimmte gleichfalls dem
Programm des Kolonialdirektors hinſichtlich der Milizfrage zu
und ebenſo hinſichtlich der Land-Geſellſchaften. Den Aus-
führungen des Gouverneurs v. Lindequiſt gab er den Vorzug vor
denen des Gouverneurs v. Bennigſen. Der Gedanke einer
Expropriation ſei nicht von der Hand zu weiſen. Der Zentrums-
antrag, der die beſtimmte Forderung ſtellt, die Truppen mit dem
1. April 1907 auf 2500 Mann herabzuſetzen und den Erzberger
mit der Bezugnahme auf die Erklärung verteidigt, daß der Wider-
ſtand der Hottentotten ja gebrochen ſei, veranlaßte den Kolonial-
direktor Dernburg zu vertraulichen Mitteilungen und zu
einem entſchiedenen Eingreifen gegen eine ſolche Stellungnahme.
Der Krieg müſſe unter allen Umſtänden zu Ende
geführt werden, das verlange ſchon das Anſehen des
Reiches, man könne die Hottentotten unmöglich für ihren
Treubruch und ihre Mordtaten noch belohnen; aber die Kolonie
werde auch erſt nach endgültiger Pazifizierung produktions- und
fiskaliſch leiſtungsfähig ſein. Der Zweck dieſer ganzen Beratung
ſei doch die Beendigung des Krieges und die wirtſchaftliche Ent-
wickelung des Landes. Die Truppen ſind in Kadres eingeteilt,
deren einzelne Reduzierung nicht möglich iſt; in drei Monaten
kann man unmöglich die Lager auflöſen. Die Forderung des
Nachtrags-Etats ſtellt ein Pauſchale dar. Grundlegend können
nur die Maßnahmen des Großen Generalſtabes ſein; hier hat in
erſter Reihe der Techniker zu ſprechen und dann erſt der Finanz-
politiker. Durch die Aufgabe des Südens dürfen die großen bis-
her gebrachten Opfer nicht in Frage geſtellt werden. Der
Zentrumsführer Dr. Spahn lenkte hierauf merklich ein. Wenn
er ſich auch nicht ausdrücklich bereits von dem Vertrage ſeiner
Parteifreunde losſagte, ſo machte er doch bereits einen Ver
mittelungs- Vorſchlag dahin, die Vorbereitungen zur
Rückbeförderung zunächſt zu treffen. Aber Oberſtleutnant
Quade legte eingehend dar, weshalb eine Heimſendung von
Truppen in gewünſchtem Umfange undurchführbar ſei. Der frei-
ſinnige Abgeordnete Kopſch hielt dem Standpunkt, daß das
Urteil des Generalſtabes maßgebend ſei, das Bewilligungsrecht
des Reichstages entgegen. Die Militärverwaltung beſchwere das
Programm des Kolonialdirektors, dem man zuſtimmen könne.
Der Antrag des Zentrums bedeute zum mindeſten einen ſtärkeren
Druck auf die Militärverwaltung. Die Mitglieder der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung Liebermann v. Sonnenberg
und Lattmann traten nachdrücklich für den vom Vorredner
bekämpften Standpunkt ein. Auf eine Anfrage aus der Kom-
miſſion gab Unterſtaatsſekretär Twele die Auskunft, daß die
Penſionsbezüge nach Beendigung des Krieges natürlich auf den
ordentlichen Eiat übernommen werden. Bis dahin werden ſie
aus Anleihen beſtritten. Die Beratung wird am Dienstag vor
mittag fortgeſetzt werden.

Se. Maj. der Kaiſer nahm Donnerstag abend auf der
Durchreiſe nach Potsdam während eines Aufenthaltes auf
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin die Meldung des in Urlaub
gehenden ruſſiſchen Generals à la suite Tatitſcheff entgegen.
Freitag vormittag hörte der Kaiſer im Neuen Palais die
Vorträge des Finanzminiſters, des Kultusminiſters mit den
Geh. Oberregierungsräten Bode und Schmidt, ferner des
Chefs des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus.
Zur Frühſtückstafel waren geladen Herzog und Herzogin
de la Victoria und General-Jntendant von Hülſen.

Der Empfang fremder Staatsoberhäupter in Berlin.
Die ſozialfortſchrittliche Gruppe hat in der Stadtverordneten
verſammlung einen Antrag eingebracht, den Maaiſtrat zu er
ſuchen, gemeinſam mit den Stadtverordneten in einer gemiſchten
Deputation zu beraten, wie der Empfang fremder Staats
oberhäupter in einer der Würde der Stadt entſprechenden Weiſe
zu geſtalten ſei.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Prinzen Karl von Baden.
Freitag vormittag fand im Palais des verewigten Prinzen Karl in
Karlsruhe in Anweſenheit des Großherzogs, der Großherzogin und der
groß herzoglichen Familie ein Trauergottesdienſt ſtatt, zu welchem die
fremden Abgeſandten, die diplomatiſchen Vertreter, die Hofſtaaten, die
Mitglieder des Staatsminiſteriums, ſowie Vertreter der Militär
und Zivilbehörden erſchienen waren. Zwölf Unteroffiziere trugen
den Sarg zum Leichenwagen. Dann bewegte ſich der Zug unter
militäriſcher Eskorte zum Mauſoleum. Dem Sarge folgten in
Wagen der Großherzog mit Prinz Eitel Friedrich von Preußen als
Vertreter des Kaiſers, die Großherzogin, der Sohn des Verſtorbenen,
Graf Rhena, ſowie die Fürſtlichkeiten und hohen Offiziere und
Beamten. Nachdem der Leichenzug am Mauſoleum angelangt und der
Sarg vor dem Altar aufgeſtellt war, nahmen die Fürſtlichkeiten zu
beiden Seiten des Altars Platz. Der Oberkiichenratspräſident hielt eine
kurze Trauerandacht ab; dann wurde der Sarg in die Gruft getragen.
Dem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend, war die Trauerfeier ſo
einfach als möglich gehalten worden.

Englands Rüſtungen und Frankreich.
Obgleich die engliſche Flotte die alten europäiſchen

Staaten zuſammengenommen an Stärke übertrifft und ob-
gleich nach Beendigung des ruſſiſch- japaniſchen Krieges der
Schwerpunkt der britiſchen Streitmacht zur See, der früher
im Auslande lag, in die europäiſchen Gewäſſer und nament-
lich in die Nordſee verlegt wurde, nützt England dieſen
Vorſprung nun zu neuen bedrohlichen Rüſtungen aus.
Freilich, im Parlamente wurde in dieſem Sommer viel von
Abrüſtung geredet. Aber proaktiſch bedeutete das nur: ob
man in dieſem Jahre vier oder, wie die „Abrüſtungs-
freunde“ forderten, nur drei neue große Linienſchiffe in
Bau geben ſolle. Wohin die wahren Abſichten der eng
liſchen Admiralität und des hinter ihr ſtehenden engliſchen
Königs gehen. bewies die Verſtärkung der Reſerve
geſchwader der Heimatflotte um je ſechs Linienſchiffe, die
eine Gefechtsbereitſchaft gegen Deutſchland darſtellt und den
fertigen Aufmorſch zu einer Blockade unſerer Nordſeehäfen
erkennen läßt.

Dazu kommt die Jndienſtſtellung der „Dreadnought“
und die Kiellegung dreier weiterer derartiger Rieſenſchiffe,
welche die „Dreadnought“ ſogar noch um 600 Tonnen an
Raumgehalt übertreffen ſollen.

Zu gleicher Zeit kommt aus Paris die Meldung, daß
die Grundlagen eines Einvernehmens zwiſchen England
und Rußland bereits feſtgeſtellt ſeien und die endgültige
Unterzeichnung des Abkommens außer Frage ſtehe. Das
ſtellt ſich doch als die diplomatiſche, Ergänzung der unge-
wöhnlichen Kriegsvorbereitungen dar.

Man wird in Deutſchland gut tun, dieſe Dinge mit
wachſamem Blicke zu verfolgen. Denn Ränkeſpinner und
ehrgeizige Gegner ſind ringsum an der Arbeit, um gegen
Deutſchland eine Vereinigung von ganz Europa zuſtande
zu bringen. Die kecke Sprache, die einzelne dieſer An-
zetteler bereits glauben führen zu dürfen, iſt immerhin be-
zeichnend für den Ernſt der Lage. So fordert Yves Guyot
der ehemalige franzöſiſche Miniſter, ein engliſch-franzöſiſches
Schutz und Trutzbündnis zur Vernichtung Deutſchlands und
zwar: „aus denſelben Gründen, aus denn einſt England
Napoleon I. bekriegte.“

„Es iſt eine Gefahr,“ ſchreibt Guyot in der Monate-
ſchrift „Nineteenth Century“, „für England wie für die
ganze Welt, daß es in Europa einen Staat gibt, deſſen
Ehrgeiz keine Grenzen kennt. Frankreich und England
ſtellen eine furchtbare ſtrategiſche Macht dar; denn wenn
man in Deutſchland an Landungen in England denkt,
ſo laſſen ſich auch Landungen verbündeter Heere in Deutſch
land vorausſehen, denen Transportmittel zur Verfügung
ſtehen, deren Wirkſamkeit ſich im ſüdafrikaniſchen Kriege er-
probt hat.“

Unter dem Vorwande, daß Holland und Belgien in Ge
fahr ſtehen, von Deutſchland überrannt zu werden, ereifert
Herr Yves Guhyot ſich für die Erhaltung dieſer Kleinſtaaten
unter einer engliſch-franzöſiſchen Schutzherrſchaft. Jn den
Niederlanden wird man ſich jedenfalls noch hinreichend
deutlich darauf beſinnen, daß Herr Yves Guyot kein Be-
denken trug, die Unterjochung der Burenrepubliken hitzig zu
befürworten und daß mit ſeiner Schutzherrſchaft den
Vlamen ſchwerlich eine Erfüllung ihrer Sehnſucht nach
einem Groot-Nederland bringen würde.

Jmmerhin iſt es bezeichnend, daß dieſer Mann im
„Nineteenth Century“ gerade dieſe Sprache glaubt führen
zu dürfen.

Die deutſch- ſpaniſchen Handelsbeziehungen. Dem Ver
nehmen nach ſteht die Entſcheidung der kompetenten Stellen
bezüglich der weiteren Geſtaltung der deutſch-ſpaniſchen Handels
beziehungen unmittelbar bevor. Bekanntlich läuft das gegen-
wärtige Abkommen mit Spanien Ende 1906 ab.

Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei. Der frühere
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Groll in Wiesbaden, der vor
kurzem ſein Mandat niederlegte, iſt zur nationalliberalen Partei über-
getreten.

Was die Sozialdemokratie unter Mittelſtand verſteht.
Die Vernichtung des Mittelſtandes iſt das Ziel der

Sozialdemokratie. Um dieſem Ziele näher zu kommen, iſt
ihr jodes Mittel recht, denn nur dann, wenn der Mittelſtand
aus dem Wirtſchaftsleben des Volkes verſchwunden iſt, iſt
an eine Verwirklichung der ſozialdemokratiſchen Programm-
forderungen zu denken. Bei der Abfaſſung des Satzes im
ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm, der von dem Ver-
ſinken der Mittelſchichten handelt, dürfte wohl der Wunſch
der Vater des Gedankens geweſen ſein. Eine ganze Anzahl
Ausſprüche aus dem Munde der berufenſten Vertreter der
ſozialdemokratiſchen „Weltanſchauung“ beweiſt das auch und
noch nie iſt es einem Sozialdemokraten eingefallen, einer
Politik das Wort zu reden, die zur Stärkung des Mittel-
ſtandes beitragen könnte. Zwar hat der „Genoſſe“ Bern-
ſtein einmal geſagt: „Wenn die Erreichung unſerer Ziele
von dem Verſchwinden des Mittelſtandes abhängt, dann
ſind wir heute von dieſem Ziele weiter entfernt als je zu
vor“, aber in dieſen Worten ſcheint nur eine indirekte Auf

i forderung an die Sozialdemokraten zu liegen, noch mehr
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als bisher an der Vernichtung des Mittelſtandes zu ar-
beiten. Es geht dem „Reviſioniſten“ Bernſtein anſcheinend
nicht ſchnell genug.

Jetzt ſpringt ihm ein anderer „Genoſſe“ bei, der aber
wieder einen anderen Weg einſchlägt und in einem Leit
artikel in der „Märkiſchen Volksſtimme“ Nr. 277 die Be
deutungsloſigkeit des Mittelſtandes für das Volksganze
nachzuweiſen ſucht. Zu dieſem Zweck fälſcht er die Zahlen
der preußiſchen Einkommenſteuer- Statiſtik und behauptet
frank und fr ei, ohne auch nur die geringſte Unter
lage für ſeine Behauptung zu haben, die preußiſche Be
völkerung beſtehe zu 80 Proz. aus Arbeitern und zu 5, ſage
und ſchreibe fünf Prozent aus Mittelſtandsleuten. Der
Reſt von 15 Proz. wäre demnach zu den „Großkapitaliſten“
zu rechnen. Nachdem dieſer Muſterſtatiſtiker nun ſein
Fälſcherſtückchen vollbracht hat, macht er die Arbeiter gegen
den Mittelſtand mobil und ſchreibt woörtlich:

„Das aber werden doch wohl auch die eifrigſten Mittelſtands
ſchützer zugeben, daß all' die ſchönen Wirkungen fürs Volksganze,
die ſie anſtreben, nicht erreicht werden, wenn nur etwa 5 Prozent
der Bevölkerung zu Unabhängigkeit und Wohlhabenheit gebracht
werden. Neinl Wer wirklich die Segnungen der Wohlhabenheit
und Unabhängigkeit dem ganzen Volke zugute kommen laſſen will,
der muß ſie der Maſſe, den Arbeitern, den 80 Prozent, bringen.“

Leider werden dieſe Auslaſſungen von vielen Arbeitern,
vielleicht auch von vielen Mittelſtandsleuten geleſen und,
da ſie in dem Blatt ſelbſt unwiderſprochen bleiben müſſſen,
auch geglaubt. Merkwürdig iſt dabei nur, daß die Sozial
demokratie bei den Wahlen ganz anderer Meinung iſt. Da
hört man nichts von der Bedeutungsloſigkeit des Mittel
ſtandes, nichts von dem Vernichtungskrieg, den die Sozial
demokratie gegen den Mittelſtand führt. Wenn es ſich
darum handelt Stimmenfang zu treiben, ſtimmt man das
Pfeifchen auf einen anderen Ton. Weiß ch die Sozial
demokratie nur zu gut, wie kläglich das Wahlergebnis für
ſie ausfallen würde, wenn ſie einzig und allein auf ihre
Wähler aus dem Arbeiterſtande angewieſen wäre. Nach
den Wahlen aber läßt man die Maske fallen, und wenn
auch aus „Zweckmäßigkeitsgründen“ nicht immer der offene
Vernichtungskrieg gepredigt wird, ſo verſucht man doch mit
allen Mitteln, den Mittelſtand von dem Kampf um ſeine
Exiſtenz abzuhalten. Denn jede Stärkung des Mittelſtandes
bedeutet naturnotwendig ein wwiteres Hemmnis in der Ver-
wirklichung der ſozialdemokratiſchen Jdee.

Zur polniſchen Schulrebellion wird aus Poſen gemeldet:
Gegen die Anordnung der Kreisſchulinſpektionen, daß die wider
ſpenſtigen polniſchen Schulkinder mit dem 14. Jahre noch nicht
aus der Schule zu entlaſſen ſind, hatte ſich eine Reihe vonEltern veſchwerdeſührend an die Regierung gewandt. Dieſe

hat darauf geantwortet, daß die Verordnung der Kreisſchul
inſpektoren zu Recht erlaſſen ſei.

Dentſcher Reichstag.
136. Sitzung vom 7. Dezember, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Tſchirſchky, Graf Poſa-
dowsky, Dr. Nieberding.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des
Entwurfs über die Ausführung der Generalakte der internationalen
Konferenz zu Algeciras.

Staatsſekretär v. Tſchirſchky: Der Herr Reichskanzler hat
bereits betont, daß auf der Konferenz zu Algeciras die Jntereſſen
aller Kulturländer gewahrt worden ſind. Die Unabhängigkeit
Marokkos und ſeine Jntegrität und die handelspolitiſche Gleich-
heit aller Signatarmächte iſt vollauf erreicht. Die Ratifikation
der Algecirasakte ſoll bis Ende des Jahres vorzogen ſein. Jm
Reiche bedarf die Ratifikation auch der Zuſtimmung dieſes hohen
Hauſes.

Abg. Baſſermann (natlib.): Jch möchte kurz auf die geſtrigen
Enthüllungen des „Berliner Tageblatts“ eingehen und betonen,
wenn dem Reiche dabei Anbietungen in der Tat gemacht worden
ſind, dann würde ihre Zurückweiſung nicht für die Geſchicklichkeit
unſerer Diplomatie ſprechen. Der Entwurf ſelbſt gibt zu Be
anſtandungen kaum Anlaß. Jſt aber richtig, daß die Landung
franzöſiſcher und ſpaniſcher Truppen in Tanger nur mit Zu-
ſtimmung des diplomatiſchen Korps erfolgen kann? Angeſichts
des Mißtrauens, das die jüngſte Rede des Herrn Jaurès durch-
gzog, iſt eine genaue Auskunft dringend erwünſcht.

Staatsſekretär v. Tſchirſchky: Frankreich und Spanien haben
vor Tanger Kriegsſchiffe gelegt. Der Zweck dieſer Maßnahme iſt,
auf die marokkaniſche Bevölkerung beruhigend zu wirken und die
friedlichen Einrichtungen zu gewährleiſten. Die Ausſchiffung von
Truppen kann in der Tat nur mit Zuſtimmung des diplomatiſchen
Korps erfolgen, wie den Signatarmächten in übereinſtimmenden
Noten mitgeteilt worden iſt.

Abg. v. Vollmar (Soz.): Meine politiſchen Freunde werden
den Entwurf rein formal behandeln, und von dieſem Standpunkte
haben wir keine Bedenken, dem Entwurf zuzuſtimmen. Jm
übrigen iſt kein Parlament ſo dürftig über die marokkaniſchen Ver
hältniſſe orientiert worden wie der deutſche Reichstag. Wie lange
ſoll dieſes Verſteckſpielen noch fortdauern? Muß man nicht an
nehmen, die verbündeten Regierungen haben etwas Unangenehmes
zu verbergen? (Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten.) Wir
Sozialdemokraten wollen nicht Einmiſchung in fremde Ange-
legenheiten, an denen wir nicht unmittelbar beteiligt ſind. Wir
glauben aber, Frankreich habe Anlaß, wachſam für Marokkos Be
ruhigung zu ſorgen. Die Aktion ſoll aber auf einen möglichſt
kleinen Raum beſchränkt werden. Der Händelſucht darf nicht
Vorſchub geleiſtet werden.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.) bedauert, daß die heute vom
Staatsſekretär verleſene Note nicht ſchon geſtern dem Reichstage
unterbreitet worden iſt.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) befürchtet Weiterungen von
der franzöſiſchſpaniſchen Aktion. Ohne zwingende Not habe
Deutſchland nicht wieder in die Marokkoangelegenheit einzugreifen.
Jm übrigen könne man als Deutſcher über den Verlauf der
Marokkofrage nicht beſondere Genugtuung empfinden. Die Haupt
ſache aber ſei, daß nun überhaupt eine Verſtändigung erzielt ſei.

Staatsſekretär v. Tſchirſchty meint, eine einſeitige deutſche
Bekanntgabe des ſpanſch franzöſiſchen Abkommens würde den diplo
matiſchen Gepflogenheiten nicht entſprochen haben.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Schrader (frſ. Vgg.)
gmmt auch

Abg. Porzig (konſ.) dem Entwurfe zu. Unſere Diplomatie
müſſe mit Umſicht handeln, um die Verwirklichung der Algeciras
akte zu erreichen.

Abg. Blumenthal (lothr. Vp.): Von der Unabhängigkeit des
Sultans kann nicht mehr die Rede ſein. Der Entwurf müßte
überſchrieben werden: Reglementierung der Abhängigkeit von
Marokko. Bedauerlich war, daß eine große Machtentfaltung not
wendig war, um ein ſehr beſcheidenes Maß von Früchten zu er
Ilangen. Bei einer direkten Verſtändigung mit Frankreich wäre
mehr erreicht worden.

Abg. v. Dirkſen (Rp.) iſt mit der Vorlage einverſtanden
und meint, die Bekanntgabe diplomatiſcher Akten ſei nicht immer
opportun.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Entwurf wird in erſter
und zweiter Leſung angenommen. Jn der Einzelabſtimmung will

Präſident Graf Balleſtrem auch die als Beilage zu S 1 über-
reichten Generalakte von Algeciras zur Abſtimmung ſtellen. Da-
gegen erhebt jedoch

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Einſpruch. Nur der Geſetz
entwurf, nicht die Generalakte
Reichstages

Es folgt die Interpellation der Speck (Zentr.) und
Genoſſen über die Einſchränkung der Ausfuhr von Eiſenerzen aus
Schweden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich bereit, die Jnter
pellation ſofort zu beantworten.

ur Begründung der Jnterpellation bemerkt
Abg. Speck (Zentr.): Bei der Beratung des Handelsvertrags

mit Schweden ſprach Abg. Kämpf der ſchwediſchen Regierung
ſeinen beſonderen Dank aus, daß ſie keinen Ausfuhrzoll auf Erz
eingeführt habe. Dieſer Dank berührt eigenartig; haben wir doch
dieſe Konzeſſion teuer genug bezahlen müſſen. ir hatten in den
letzten Wochen eine ſteigende Einfuhr von ſchwediſchen Eiſenerzen.
Wenn jetzt die Ausfuhr aus Schweden durch Beſchränkung auf
beſtimmte Mengen erſchwert wird, ſo iſt das keine lohale Aus
legung des Vertrages. Der Reichskanzler möge mit dem nötigen
Nachdruck Vorſtellungen bei der ſchwediſchen Regierung erheben
und eventuell vor Gegenmaßregeln nicht zurückſchrecken. Dan.
wird unſere Stellung auch bei den Verhandlungen mit Spanien
und Nordamerika gebeſſert werden.

Zur Beantwortung der Jnterpellation legt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky die Verhältniſſe der

ſchwediſchen Erzgruben eingehend dar. Es beſtehen Verein-
barungen der in Betracht kommenden Geſellſchaften mit der Bahn,
die die Verfrachtung nach der See mit Rückſicht auf die beſchränkte
Leiſtungsfähigkeit der Bahn beſtimmt beſchränkt. Wir geben zu,
daß man durch Normierung der Eiſenbahntarife den ganzen Wert
der Zollſätze und Handelsvertragsabmachungen beſeitigen kann.
Jch gebe auch zu, daß die Einfuhr ſchwediſcher Erze im Jntereſſe
unſerer Eiſeninduſtrie im Mittelpunlt unſerer geſamten Handels
vertragsverhandlungen mit Schweden ſtand, und daß im Jntereſſe
einer ungehinderten Ausfuhr ſchwediſcher Steine und Erze wir
eine Reihe von Tarifpoſitionen Schweden gegenüber ermäßigt
haben. Aber die ſchwediſche Regierung hat erklärt, ſie knöne allein
gegen die Geſellſchaften im Sinne einer Aenderung der Verein
barungen mit der Bahn nicht vorgehen, ſondern nur mit dem
Parlament. Das iſt eine innerſtaatliche Frage; aber ich benutze
dieſe Gelegenheit und dieſe Jnterpellation, um der beſtimmten
Hoffnung Ausdruck zu geben, daß die ſchwediſchen geſetzgebenden
Körperſchaften derartige Maßnahmen treffen. (Beifall.)

Abg. Dr. Beumer (nl.): Es handelt ſich hier um eine export-
feindliche Maßregel der ſchwediſchen Regierung. Nur mit
ſchwerem Herzen haben wir der Aufhebung des Pflaſterſteinzolles
zugeſtimmt, um eine ungehinderte Ausfuhr ſchwediſcher Erze als
Gegenleiſtung für unſere Eiſeninduſtrie zu bekommen. Jn
Schweden ſelbſt ſieht man, wie der Redner durch ein juriſtiſches
ſchwediſches Gutachten nachweiſt, in dem Vorgehen der ſchwediſchen
Regierung einen offenbaren Bruch des Handelsvertrages. (Hört!
hört!)

Abg. Kämpf (frſ. Vp.) dankt dem Zentrum für Ein-
bringung der Jnterpellation, glaubt aber, daß die Mahnung zu
lohaler Ausführung der Handelsverträge nicht einſeitig an
Schweden, ſondern an alle Vertragsſtaaten zu richten iſt und
bittet die Mehrheitsparteien, nicht minder als für das Eiſenerz
auch für die menſchliche Nahrung und Arbeitskraft zu ſorgen.

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) begrüßt den vom Abg. Speck
an den Bundesrat gerichteten Appell zu Abwehrmaßregeln gegen
Schweden. Bei der Reichsfinanzreform habe ich einen Ausfuhr-
zoll auf Kohle und Koks empfohlen, und dieſer Vorſchlag ſtieß
geradezu auf Widerſtand im Reichsamte des Jnnern. Jch habe
mich damals nicht entſchließen können, für den ſchwediſchen
Handelsvertrag zu ſtimmen. Die ſchwediſche Kohlenproduktion
iſt verſchwindend gering. Gerade Schweden würde alſo durch
einen Ausfuhrzoll auf Kohlen getroffen. Wären wir in der Lage,
jeden Vertrag nach kurzer Friſt zu kündigen, ſo wären uns alle
ſolche Unannehmlichkeiten erſpart.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) hält Schwedens Vorgehen für töricht,
will aber an langfriſtigen Verträgen feſtgehalten wiſſen.

Abg. Hué (Soz.) glaubt, Deutſchland ſei auf die Einfuhr
ausländiſcher, insbeſondere ſchwediſcher Erze angewieſen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Kanitz (konſ.),
Gothein (frſ. Vgg.) u. a. ſchließt die Beſprechung.

Das Haus vertagt ſich.
Montag 3 Uhr: Kleinere Vorlagen.
Schluß 416 Uhr.

bedürfen der Zuſtimmung des

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Land wirtſchaftliche Arbeiterfrag en.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte Ackerbauminiſter

Daranyi am Freitag in bezug auf die in landwirtſchaftlichen
Kreiſen herrſchende Befürchtung eines Arbeiterausſtandes während
der Ernte, daß Arbeiter und Arbeitgeber gleiche Rechte genöſſen;
es werde jedoch nötig ſein, Maßregeln gegen die ſhſtematiſche Agi
tation unter den Erntearbeitern zu ergreifen und wirkſame Vor-
kehrungen zum Schutze der Arbeitswilligen zu treffen.
Arbeitervereine ihren Mitgliedern obligatoriſch die Bedingungen
für den Arbeitsvertrag vorſchrieben, könnten ſie aufgelöſt werden.
Der Miniſter erklärte ferner, er werde eine Arbeiter
reſerve organiſieren, die im Falle eines Ausſtandes
zur Verfügung ſtehen würde; es würden des aber weder Kulis
noch andere Ausländer ſein. Den jenigen Landwirten,
gegen die die Arbeiter im letzten Augenblick kontrakt-
brüchig würden, werden Erntemaſchinen zuge-
ſichert.

Der Heeresausſchuß
der ungariſchen Delegation nahm das geſamte Heeres
budget an.

Nußland.

Zur inneren Lage.Der Kaiſer empfing am Freitag den Grafen Witte aus
Anlaß ſeiner Rückkehr aus dem Auslande. Zu dieſer Meldung
verſichert die Petersburger Telegraphen-Agentur gegenüber anders
lautenden Gerüchten, die in der ausländiſchen und der ruſſiſchen
Preſſe verbreitet ſind, daß Graf Witte ſich lediglich wegen ſeines
Geſundheitszuſtandes erſt geſtern beim Kaiſer melden konnte.
Die Lodzer Polizei hat in einer dortigen Fabrik eine ohne
behördliche Erlaubnis veranſtaltete Arbeiterverſamm-
lung aufgehoben. Drei Revolver, ſowie eine Anzahl Auf
rufe wurden beſchlagnahmt. 40 Verhaftungen wurden
vorgenommen. Die Arbeiter der Fabrik Posnanski in
Lodz haben die Bedingungen der Verwaltung angenommen; in
folgedeſſen iſt die Schließung der Fabrik unterblieben.

Jn der Nacht zum 7. cr. wurde aus dem Goldſchmelz-
laboratorium in Jrkutsk mit Hilfe von Minengängen ein
4 Pud 23 Pfund wiegender Goldklumpen im Werte von 90000
Rubeln geſtohlen.

Perſien.
Das Befinden des Schahs

war am Donnerstag etwas beſſer. Es heißt, daß er Kampherein
ſpritzungen erhalten habe. Von authentiſcher Seite iſt jedoch nichts
zu ermitteln. Alle Nachrichten über das Befinden des Schahs müſſen
mit Vorſicht aufgenommen werden.

Aus Nah und Fern.
Die Königin von Württemberg in Gefahr. Aus Stuttgart

wird uns gemeldet: Freitag abend wurde ein königlicher Hofwagen,
in dem die Königin mit einer Hofdame Platz genommen hatte, an der
Ecke des Schloßplatzes von einer entgegenkommenden Automobildroſchke
angefahren, Bei dem Anprall ſtürzte ein Pferd, die Deichſel des Wagens
da abgeriſſen. Die Königin, die unverletzt blieb, ſetzte den Weg zu
Fuß fort.

Falls die

Schwere Brandkataſtrophen. Nach einer Meldung aus
Jthaka (New-York) iſt das Haus der ChiPſiBruuderſchaft der
Cornell Univerſität durch einen Brand zerſtört worden. Bei dem
Brande ſind drei Perſonen umgekommen und eine größere Anzahl
verletzt worden. Auf der der Steaua Romana Aktiengeſelt-
ſchaft für Petroleuminduſtrie in Bukareſt gehörigen Grube
„Campina“ iſt das eine der beiden großen Reſervoire, gefüllt mit
300 Waggons Rohöl, in Brand geraten. Die Geſellſchaft iſt
gegen den Schaden voll verſichert.

Elie Ducommun, der Vorſteher des internationalen Friedens
bureaus, iſt in Bern geſtorben.

Röwer verurteilt. Nach mehrtägiger Verhandlung erkannte
das Schwurgericht Berlin gegen den Kaufmann Röwer
der ſeine Nichte Eliſe Bukey erſchoſſen hatte. auf Totſchlag
unter Verſagung mildernder Umſtände. Das Urteil lautete auf
fünf Jahre Zuchthaus.

Plötzlicher Tod. Zur Beerdigung einer Frau in Kleinfahner
bei Hildburghauſen war auch ihr in i lebender Sohn
erſchienen. Als er die Heimreiſe antreten wollte, wurde er auf
dem Wege zum Bahnhofe von einem Herzſchlage getroffen. Man
fand ihn, ein Bäumchen umklammernd, tot am Wege.

Ruheſtörungen in der Univerſität Neapel. Jn der Univerſität
Neapel kam es zu Ruheſtörungen. Studenten drangen in einen
Hörſaal und verſuchten zwei Profeſſoren zu mißhandeln. Nur
mit Mühe gelang es ihnen, zu entkommen. Die Univerſität
wurde bis auf weiteres geſchloſſen.

Die nächſten Feldpoſten nach Afrika gehen von Berlin am
14. Dezember ab. Die eine benutzt den am folgenden Tage von
r in See gehenden Dampfer „Profeſſor. Woermann“. Der

mpfer iſt am 7. Januar in Swakopmund. Ebenfalls am
15. Dezember geht von Southampton ein engliſcher Dampfer nach
Kapſtadt in See. Der Engländer iſt am Neujahrstage am Kap
der guten Hoffnung. Schon am folgenden Tage, dem 2. Janugr,
findet er Anſchluß durch den Küſtendampfer nach dem Schutzgebiet
Der deutſche Küſtendampfer iſt am 6. Januar in Lüderitzbucht
und am 9. Januar in Swakopmund. Von den beiden Gelegen
heiten wird der deutſche Dampfer ſowohl für FeldpoſtBrief
ſendungen wie für Pakete nach Swakopmund und den anſchlreßen
den Standorten benutzt. Der Weg über Southampton dient nur
für Briefſendungen, und zwar in erſter Linie für Lüderitzbucht und
den Süden des Schutzgebietes. Berlin verläßt die Feldbriefpoſt
über Southampton am 14. Dezember, mittags 2412 Uhr, während
die Poſt nach Hamburg erſt um Mitternacht abgeht. Die Schluß
zeiten ergeben ſich daraus je nach der Art und dem Beſtimmungsort
der Sendungen.

Ein gefährlicher Menſch. Metzer Blättern zufolge treibt ſeit
einiger Zeit ein gefährlicher Menſch ſein Unweſen in den Straßen
von Metz, welcher Frauen durch Stiche mit einem ſcharfen, ſpitzen
Gegenſtande in der Hüfte oder im Rücken verletzt. Er geht bei
einbrechender Dunkelheit dicht an ſeinem Opfer vorüber, welches
er einige Zeit verfolgt, und ſobald er ſeine Tat vollbracht hat,
verſchwindet er. Der Täter iſt bisher nicht ermittelt.

Brand einer Kapelle. Wie aus Köln gemeldet wird, brach
Freitag früh in der Kalker Kapelle, einer alten Wallfahrtskirch-
aus dem 17. Jahrhundert, Feuer aus, das durch Kurzſchluß der
elektriſchen Leitung, oder, wie vielfach angenommen wird, durch
Brandſtiftung verurſacht wurde. Der Dachſtuhl wurde vollſtändig
eingeäſchert, koſtbare alte Reliquien, darunter ein Bild aus dem
15. Jahrhundert, wurden zerſtört.

Weihnachten für unſere Blinden. Sicherlich erweiſen wir
allen Freunden unſerer Blinden, die dieſen eine bleibende Weih-
nachtsfreude bereiten möchten, einen Dienſt, indem wir ſie auf die
vorzüglichen, ſehr billigen (3354 Prozent unter dem Herſtellungs
preiſe), von dem Verein zur Beſchaffung von Hochodruckſchriften
und von Arbeitsgelegenheit für Blinde (Leipzig) hergeſtellten
Blindenbücher aufmerkſam machen. Unter den 32 Werken befinden
ſich ſolche von Anderſen, Arndt, Eichendorff, Fries, Goethe, Gorki,
Gutzkow, Hauff, Körner, Leſſing, Luther, Raabe, Ratzel, Schiller,
Shakeſpeare, Storm u. a. m., auch ein Wandkalender für
Blinde mit auswechſelbarem Kalendarium und 100 aus
wechſelbaren Sprüchen. Sämtliche Schriften und der Kalender ſind
zu beziehen durch Georg Wigand, Leipzig, Seeburgerſtraße 100.

Bei Sonnenaufgang in den Tod. Jn Gardone hat die
28jährige deutſche Violinkünſtlerin Eveline Never Selbſt
mord verübt. Sie war vor wenigen Tagen aus Deutſchland
in Gardone angekommen und hatte bei einer befreundeten
deutſchen Familie in der Villa Ruhland Wohnung genommen.
Geſtern früh bei Sonnenaufgang ſtieg Eveline auf die Terraſſe
des die Villa überragenden gotiſchen Turmes, der ſich jäh über der
Spiegelfläche des Gardaſees erhebt, dann ergriff ſie ein Raſiermeſſer
und durchſchnitt ſich die Pulsadern beider Hände. Als der Tod nicht
eintreten wollte, durchſchnitt ſie ſich noch die Kopfſchlagader. Es heißr
daß die Dame infolge einer ſentimentalen Liebſchaft an großer Nerven
überreizung gelitten habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Farbige Künſtlerzeichnungen. Vier Wandfrieſe:

Schlaraffenland, Schlaraffenleben, Jn derEnglein Wacht, Jn der Englein Hut ſind im Verlage
von B. G. Teubner, Leipzig, erſchienen (Preis je 4 Mark), die
eines empfehlenden Begleitwortes in höchſtem Maße wert
ſind. Gerade zur rechten Zeit vor Weihnachten ſind dieſe Frieſe
erſchienen aus dem Griffel der durch ihre Darſtellungen aus dem
kinderleben nun ſchon wohlbekannten Künſtlerin E. Rehm-vVietor.
Sie werden das Entzücken jedes Kindes, aber auch jeder Mutter
ſein und darum bald zu einem beliebten Schmuck des Kinder
zimmers gehören. Sind ſie doch ebenſo kindlich wie gemütvoll in
der Erfindung und reizvoll in der Ausführung nach Zeichnung und
Farbengebung. So verlockend iſt das Leben im Schlaraffenland
noch nirgends dargeſtellt, wo man die Bretzeln und Zuckerſachen von
den Bäumen ſchüttelt, wo die gute Milch aus dem Brünnlein läuft
und aus trefflichen Würſtchen die Zäune beſtehen. Freilich ver
dienen es die ſchmucken Dirnen und Buben auch wirklich, es ſo
gut zu haben! Und nun gar erſt der kleine König auf dem Bild
„Schlaraffenleben“, dem kleine Pagen und Fräulein, der dicke Koch
mit Suppe voran, die prächtigſten Gerichte bringen, an denen
ſie zu naſchen ſich nicht verſagen können, bis zu dem Kleinſten, das
raſch einmal einen Zug aus dem guten Töpfchen tut. Wie hier
heitere, ſo ſchlägt die Künſtlerin in den beiden anderen Blättern
innige Töne an. „Jn der Englein Wacht“ liegt das Kind in der
Wiege eben einſchlafend, Englein treten ihm zu Haupt und Füßen,
das eine aber mahnt das ſchnurrende Kätzlein beſonders, fein ſtill
zu ſein und nicht etwa die Mäuschen, die in der anderen Ecke
ſitzen, zu jagen. „Jn der Englein Hut“ zieht das Kind auf derr
blumengeſchmückten Wäglein, mit dem weißen Reh beſpannt,
hinaus, von zwei muſizierenden Englein begleitet, während das
dritte für Futter für das Rehlein ſorgt und in der Ecke Kaninchen
fröhlich am Kräutlein knabbern. Es iſt echte und fröhliche Kinder
kunſt, die warm empfohlen werden kann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deſſau, 7. Dez. (Verein für anhaltiſche Ge

ch ichte und Altertumskunde.) Jn der Sitzung am
5. cr. ſprach Lehrer Wolf f Roßlau über „Roßlau, ein
Lehen von Quedlinburg“. Das frühere Fürſtentum,
jetzige Herzogtum Anhalt beſtand aus frerem Eigentum, aus
Reichslehen und anderen Lehen. So hatte Anhalt Lehen vom
Erzſtift Magdeburg (Bernburg, Cöthen, Sandersleben, Gröbzig,
Opperode, Nienburg a. S., Gänſefurt, Koswig u. a.), von Kur
ſachſen (WalterNienburg und Barby) und von der Abtei
Quedlinburg Roßlau und Hoym). Wahrſcheinlich ſind die
Quedlinburger Lehen zur Zeit Albrechts des Bären erworben,
alſo vor der Trennung der verſchiedenen agskaniſchen Linien, die
in Anhalt, Sachſen und Brandenburg zu ſuchen ſind. Denn die
Quedlinburger Beſitzungen an der Elbe befinden ſich im Zentrum
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des Lehnsbeſitzes der verſchiedenen askaniſchen Linien oder ihrer z Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Pesnachfolger. Von ihnen beſitzt Anhalt außer Hoym und

Roßlau, Sachſen dagegen WalterNienburg und
Zrandenburg den nördlichen Teil des Kreiſes Zerbſt. Der älteſte
Jerannte Lehnbrief iſt vom 11. April 1382 datiert. Nach der
Teilung der anhaltiſchen Lande im Jahre 1608 wurden die Lehen
S. den jeweiligen Beſitzern aufs neue erworben, alſo Hohm von
Fürſtentum Bernburg, Roßlau aber vom Fürſtentum Zerbſt. Die
anderen anhaltiſchen Linien wurden mit dieſen Gütern zur „ge
ſamten Hand“ mitbelehnt. Die Belehnung iſt nie perſönlich an den
Fürſten vollzogen ſondern iſt immer durch einen bevollmächtigten
Geſandten des Fürſten bewirkt worden, und zwar auch nur durch
Leiſtung des Handſchlags. Ueber die Art und Weiſe des Lehns-
vorganges brachte der Vortragende reiches urkundliches Material
hei, als Mutſcheine, Lehnbriefe, Verpflichtungsnotul, Berichte von
Quedlinburger Lehnsſekretären und Abgeſandten der anhaltiſchen
Fürſten. Die letzte Belehnung hat im Jahre 1788 ſtattgefunden;
7s03 wurde das „uralte kaiſerliche freie weltliche Stift
Huedlinburg“ aufgehoben, nachdem es ſchon 1802 mit ſeinem Ge
biete an Preußen gefallen war. Der Vorſitzende Prof. Dr.
Wehhe- Deſſau legte, ſo meldet die „Magdeb. Ztg.“, der Ver
ſammlung eine Karte der anhaltiſchen Wüſtungen vor. Dieſe wird
der im nächſten Jahre erſcheinenden neuen Landeskunde von An
halt, verfaßt von Prof. Dr. Weyhe, beigelegt werden. Lehrer
WolffRoßlau zeigte einen bei Roßlau gefundenen ſteinzeit
lichen Spinnwirtel, verſehen mit dem Hakenkreuze.

Leopoldshall, 7. Dez. Die Wildereraffäre.)
Die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht von der Ver
haftung des Gelegenheitsarbeiters Schatz, der an der
Rathmannsdorfer Wilddiebsaffäre mitbeteiligt ſein ſollte, bewahr
heitet ſich, nach Meldung des „Anh. St.Anz.“ nicht. Als der
als Wilddieb verdächtige Krauſe, der ca. 70 Schrotkörner in
ſeinem Körper hat, am Sonnabend abend gegen 11 Uhr aus dem
Bette heraus verhaftet wurde, bat ſeine ſich in geſegneten Um
ſtänden befindende Frau die ihn verhaftenden Beamten mit den
Worten um Schonung: „Machen Sie es nur nicht zu hart mit dem
alten Stromer.“ Daß Krauſe ſeine Komplizen verraten wird, iſt
wohl kaum anzunehmen, da er unter ſeinen Genoſſen im Rufe ſteht,
niemals jemand zu verraten.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 49 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.Arbeitsnachweis der Landwirtſchaft s-
kammer und Feldarbeiter-Zentralſtelle inBerlin. Die im Jahre 1905 gegründete deutſche Feldarbeiter
Zentralſtelle in Berlin hat vor einiger Zeit an de landwirtſchaft
lichen Vereine und an einzelne Landwirte der Provinz ihre Be
dingungen verſandt, in denen ſie ſich zur Beſchaffung von ruſſiſchen,
galiziſchen und ungariſchen Wanderarbeitern erbietet. Es ſind
daraufhin bei uns verſchiedentlich Anfragen eingegangen: 1. ob die
FeldarbeiterZentralſtelle in Berlin an Stelle des Arbeitsnachweiſes
der Landwirtſchaftskammer getreten ſei und deſſen bisherige
Funktionen ausübe; 2. ob es für den einzelnen Landwirt ratſam
ſei, ſich der FeldarbeiterZentralſtelle zu bedienen. Auf Grund
eines Beſchluſſes des Vorſtandes der Kammer vom 28. v. Mts. be
merken wir hierzu folgendes: 1. Unſer Arbeitsnachweis beſteht nach
wie vor weiter und nimmt Aufträge jeder Art entgegen; 2. die
FeldarbeiterZentralſtelle hat in der abgelaufenen Kampagne nicht
die erwartete Leiſtungsfähigkeit gezeigt, die Mängel in den
Arbeiteranlieferungen unſeres Arbeitsnachweiſes waren im weſent
lichen durch die FeldarbeiterZentralſtelle hervorgerufen, der wir
einen Teil unſerer Aufträge übergeben hatten. Wir geben unter
dieſen Umſtänden den Herren Landwirten anheim, ſich im Intereſſe
der pünktlichen und gewiſſenhaften Ausführung ihrer Aufträge

auch r r n zu bedienen.eflügelverkauf. Unſere Zentral-Geflügelzuchtanſtalt hat noch 20 Stück vor und dieser r
ſowie 15 einfachkämmige weiße Whyandotteshennen, auf Leiſtung
gezüchtet, abzugeben, das Stück zu 4——-4,50 Mark. Beſtellungen
ſind an die Anſtalt in Halle a. S.- Cröllwitz zu richten.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
Punkt 2 des Beſchluſſes der 10. ordentlichen Plenarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, die Be
kämpfung der Schweineſeuche betreffend, geben wir bekannt, daß
die Schweinezuchtgenoſſenſchaft Abbendorf mit Hohenbödden-
ſtedt Schriftführer Herr Kantor Höhle ihre Schweine-

am 28. v. Mts. durch den zuſtändigen Königl. Kreistierarzt, ſowie
a r parrrz Veterinärbeamten
uchungen haben ergeben, daß frei von verdächtigen Erſcheinungen

der Schweineſeuche waren in Abbendorf die Beſtände er Deren
P. Schmidt, Joh. Schmidt, Schnobbel, Rohloff, Kantor Höhle,
Gaſtwirt Gaede, Piever, Bornhuſe, Klähn und Schmiedemeiſter
Volf, und in Hohenböddenſtedt die Beſtände der Herren H. Schulz
Bartke, Müller und der Frau Sültmann.

Letzte Telegramme.
Lübeck, 7. Dez. Das Segelſchiff „Dorothea“, mit einer

Weizenladung von Heiligenhafen nach Kopenhagen unterwers,
iſt e Amager Sund geſtrandet. Die Beſatzung wurde
gerettet.

M.Gladbach, 7. Dez. Jn Weſtrich kam eine 65jährigeerblindete Witwe, die ein Kind auf dem Schoße hat
Feuer zu nahe und lief mit brennenden Kleidern auf den Hof,
wo ſpäter die verkohlte Leiche gefunden wurde. Das Kind

u den e e„Pardubitz, 7. Dez. ährend der Jagd ſtürzte der jungeu Otto Windiſch-Grätz und zog ſich Je rungen
a dungen zu. Er mußte nach Schloß Ploſchkowitz gebracht

Straßburg (El'aß), 7. Dez. Die ſchwarzen Pocken ſind
nunmehr auch in Mülhauſen ausgebrochen, und zwar ſind ſie
eingeſchleppt worden durch einen zugereiſten Spanier. Bisher
ſind fünf Kranke und ein Verdächtiger im Kraukenhauſe auf
genommen und iſoliert worden.
u Paris, 7. Dez. Die Kammer nahm nach langer Debatte
ie Vorlage über den Verkauf der Weſtbahn an.

Niſchninowgorod, 7. Dez. Der Gouverneur Baron
redericks erklärt die Meldung Petersburger und Moskauer

Blätter, wonach ihm das Haus Lidwall 25 000 Fr. nach Paris
überſandt haben ſollte, für eine nichtswürdige Verleumdung,
gegen die er gerichtlich vorgehen werde.
in eebneg 7. Dez. Lidwall, der ſein Hauptquartier jetzt

oskau aufgeſchlagen hat, beſtätigte dem dortigen Vertreter
F „Nowoje Wremja“ im weſentlichen die bisherigen Mit-
t der Preſſe über den Lieferungsvertrag und
g. ärte, daß er durch Monopoliſierung der Getreide
ieferungen an den Staat auf amerikaniſche Art eine allge

Preisherabſetzung herbeizuführen hoffte. Dieſer Plan
r vorzeitiges Bekanntwerden ſeiner Abmachungen mit

n zerſtört worden, und er beabſichtige deshalb, eine Schaden
in age gegen das Miniſterium des Jnnern anzuſtrengen. Es

heraus, daß eine hieſige Bank angewieſen worden

t

ladung, alſo vor Em pfang, voll zu bezahlen.
wurde ein Konto von 1' Millionen Rubel eröffnet.

wir folgende amtliche Be

vorgenommenen Unter
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

in Hamburg. Nachdruck verboten.
ren ntas 9. Dezember Veränderlich, wolkig, Niederſchläge,

naßkalt.
Montag, 10. Dezember: Nebel, trübe, Niederſchläge, nahe Null.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,30, Trotha 2,96, Alsleben Bern

burg 2,08, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1,90.
Unſtrut: Straußfurt 2,70 Moldaun: Budweits 0.44,
Prag Havel: Brandenburg, Overpegel 2,24, Branden
burg, Unterpegel 1,53, Rathenow, Oberpegel 1,64, Rathenow,
Unterpegel 1,04, Havelberg 2,04. Elbe: Pardubitz 1,00,
Brandeis 0,95, Melnit 0,42, Leitmeritz 0,57, Außig 0,89,
Dresden 0,56, Torgau 1,69, Wittenberg 2 39, Roßlau

1,83, Aken 2,08, Barby 2,20, Magdeburg 1.84, Tanger
münde 2,53, Wittenberge 2,05, Lenzen 2,06, Dömitz 1,34,
Darchau 1,14, Lauenburg 1,86.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Aus der Spiritusinduſtrie. Zu den Nachrichten über
Verhandlungen zwiſchen den Zentrale für Spiritus-
verwertung und der Oſtdeutſchen Spritfabrik
wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß ſich in der Tat die
maßgebenden Perſönlichkeiten auf beiden Seiten über ein Ab
kommen geeinigt haben, durch welches ein freund
ſchaftliches Nebeneinanderarbeiten unter Auf-
rechterhaltung der Selbſtändigkeit der Oſtdeutſchen Spritfabrik
für die Zeit vom 1. Oktober 1908 bis zum15. September 1918 geſichert iſt. Auf die Zuſtimmung
der berufenen Vertretungsorgane zu dieſem Abkommen, ſoweit ſie
noch nicht vorliegt, wird von allen Veteiligten ſchon jetzt gerechnet.

Ruſſiſche Anleihen. Die ſozialiſtiſche Gruppe der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer empfing eine Abordnung der Organi-
ſation der ruſſiſchen Sozialiſten, welche es ihr als notwendig
darſtellte, der Aufnahme einer neuen ruſſiſchen
Anleihe auf dem franzöiſchen Markte entgegenzutreten. Die Kammergruppe beſchloß, die Re
gierung über dieſe Angelegenheit zu interpellieren.

A. Produkten- und Warenmärkte.,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 7. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrat s.)
Weizen: Kanſas II Dez. 1871 At., Jan. 88 loko 186
Bahia Blanca 80 kg Febr. März 187 Roſafé 78 kg Febr. März
1879 Ulka 9,20 Pud prompt 182 A. Roggen: Südruſſ.
9,20 Pud ſchwim. 158 Dez. 159 Donau 71/72 kg Dez. Jan.
157 Hafer: Ruff. 168 175 A. Futtergerſt e: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 116 Dez. 117 bez., Jan. 119 bez.,59/60 kg Jan. März 119 bez. Mais Mixed ſchwim. alte Ernte
125 Dez. 122X Jan. März 122 La Plata loko 1249 A.
bez., ſchwim. 123 A. Nov. 123 bez., Dez. 124 April Mai
123 Mai Juni 121 Odeſſa lad. gelad. 118

Berlin, 7. Dez. Berliner Produktenbvörſe.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 180,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,50 161,00 ab
Bahn. Haver, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
171,00--178,00 mittel 164,00 170,00 gering 159,00 bis
163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 132,00
bis 134,00 runder 132,00 135,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 140,00 160,00 gute 161,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau 124,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben
erbſen 160,00 172,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen M. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen weiße

lange A. Weizenmehl 00 22,50 24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,50 A. Weißzenkleie 10,10 10,60
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 25 Uhr: Weizen feſier;
Dez. 180,00 Mai 07 183,00 Roggen feſt: Dez. 164,00
Mai 07 165,50 Hafer feſt Dez. 162,75 Mai 07 166,25
Mais behauvtet;: Dez. 128,25 Mai 07 124,50 c. Rüböl behauptet Dez.

beſtände einer freiwilligen Geſundheitskontrolle unterſtellt hat. De 70,20 Mai 07 66,80 .6, Ott. 07 57,90 A. Spiritus loko ohne
Faß

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
180,00, Mai 183,00. New York, Red Wint. 2, loko 128,15, Dez.
127,00. Chikago, Northern 1 Spring Dez. 115,75, Mai 122,50. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,70. Paris, Lieferungsw., Dez. 188,15.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,00. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,55. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., 121,05. Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 164,00, Mai 165,50.
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 94,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 162,75, Mai 166,25. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez.
NewYork mixed, Dez. 88,15. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
80,10.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Dez. Kartoffelſtärte 17,00 17,50 Wit., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 7. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 506 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Brannt vein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Dezember und Dezember
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 7. Dez. Spvpiritus ſtetig, Dezember 18 G.,
DezemberFanuar 18 G., Januar- Februar 182/, G.

Parisé, 7. Dez. Spiritus ruhig, Dezember 42,00, Januar
42,60, Januar- April 43,25, Mai-Auguſt 44,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 8. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot: 2,30 bis
„50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00--2,20 Weizenſtroh 2,00 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60 AC,
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 2,80 C. minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
RNürnberg, 6. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

war, das von Lidwall angekaufte Getreide ſofort nach der Ver Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel do. bis 85
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer

Zu dieſem Zwecke bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 70

112 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 118 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis 115 AC,
mittel poſener bis 95 AC., prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Dezember. Atiböl ioko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 7. Dez. Rüböl feſt, loko verzollt 71,00.
Paris. 7. Dez. Rüböl behauptet Dezember 88,00, Januar

86,00, Januar-Aprit 82,75, Mai- Auguſt 70,50.
Amſterdam 7. Dezember Leinö' feſt, (ocr 23, Januar 22

Januar Mai 227 Juni Auguſt 227/, September Dezember 22
W. Peſt, 7. Dezember. iaps per Auguſt 26,80 Gd., 27,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 7. Dez. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 176 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraſfinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit. 8,75 bis
8,85 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,10- 7,35 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamvurg, 7. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 18,20, per Januar 18,35, per März 18,65, per Mai 18,90, per
Auguſt 19,20, ver Oktober 18,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 7. Dez. 960 Java Zucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Dezember. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 331 G., März 344 G., Mai 34 G.,
September 35 G. Tendenz: Behauptet.

Havre 7. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
41,00, März 41,25, Mai 41,75, September 42,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 7. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 6. Dez. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen, 7. Dezember. Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loco 57 Pfg.
Antwerpen, Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.

5,80 bez. Juli ,30 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 7. Dez. Baumwolle

davon ſür Spetulation und Export 500 Baſſen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Dez. 5,61,

per Dez.Jan. 5,57, per Jan. Febr. 5,54, per Febr.-März 5,55,
per März April 5,55, per April-Mai 5,57, per MaiJuni 5,59, per
JuniJuli 5,60, per JuliAuguſt 5,61, per Aug.Sept. 5,04.

Petroleum.
Petroleum behpt., Standard white loko

Umſatz 10 000 Ballen,

Hamburg, 7. Dez.
6,80 Br.

Metalle.
Amiſterdam. 7. Dezember. Bancazinn feſt, loco 119.
Londen 7 Dez. Silben 3133 Lſtrl. ChiliKupfer 103/, Lſtrl.

per 3 Monat 1041, Lſirl., Blei, ſpan. 1916 Lſirl., engl. 18/2 Lſtri.,
Zinn 197 Lſtrl., Zint 277, Lſtrl.

Giasgeow, 7. Dez. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 62 sb. 1X d.

W

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 683 Rinder, 103 Kälber, 116 Schafvieh
uw., 842 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

G. 35 37, D. A. Bullen: A.B. C. 34 36, D. 30 33 Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 2932, D. 26 28, B. 23 25 Kälber:A. B. 42-48, C. 33 40, D. l Schafe: A. 35bis 37, B. 32-34, O. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 65, B. 62-64, C. 58-61, D. 53 60 Verlaufund Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, 9 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 7. Dez. Auftrieb: 571 Milchkühe,

79 Zugochſen, 234 Bullen und Jungvieh, 884 Rinder, 149 Kälber.
Verlauf des Marktes: Lebhafter Handel; kurzes Geſchäft, da
Auftrieb gering. Friſchmilchende Kühe geſucht. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 3 bis
6 Jahre alte Primakühe 450 bis 520 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 345--415 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 245325 Ac., III. Qualität, leichte Durchſchnitteware
185 245 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 245 345
II. Qual., mittelſchwere 195--245 111. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 270- 410 und über Notiz. B. Zug
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A,
II. Qualität 10 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 550 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 420--485 II. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 200 290 II. Qualität 130--230 zur Maſt
I. Qualität 180 260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität A. zur MaſtI. Qualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 1--2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505620 II. Qualität Al, zur Maſt I. Qualität210-330 II. Qualität 160 220 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 490 655 II. Qualität zur MaſtI. Qualität 260 340 II. Qualität 200--280 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität II. Oualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
A. zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 30. Nov. bis 6. Dez.
Geſamtauftrieb: 53 950 Gänſe, 500 Enten und 134 Puten.
Verlauf des Marktes: Wegen feuchten Wetters Geſchäft gedrückt. Es
wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 3,20
bis 5,10 b) pro Ente 1,70--2,00 o) Puten, pro Paar 8,00
bis 9,00

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 7. Dez. Roter Wintere Weizen loko 82 ber

Dezember 818, per Januar per Mai 85 per Juli 84
Mais ver Dezbr. 3/,, ver Mai 51, per Juli Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 7. Dez. Weizen per Dezember 75, per Mai 798
Mais ver Dezember 44.

W. New-Yort, 7. Dez. Petroleum Standard white in New
Vork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.

mittel do. bis 92 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis

Credit Balances at Oil City 158.
W. New-Yort, 7. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und

Brothers 9,50.

verantwortlic ch: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebenst eben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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